KANTON
LUZERN

Kantonsrat

M 276

Motion Ursprung Jasmin und Mit. iiber die Abschaffung der Uberschussabgabe
der Gebaudeversicherung Luzern (GVL) an den Kanton Luzern

eroffnet am 21. Oktober 2024

Aufgrund der knappen finanziellen Mittel wurde 2017 das Gebaudeversicherungsgesetz
(GVG) angepasst. Zwei Massnahmen im Konsolidierungsprogramm 2017 (KP17) betrafen das
GVG: Uberschussabgabe (§ 22a GVG) sowie Beitrage fiir Massnahmen des Kantons und der
Gemeinden zum Schutz vor Naturgefahren (erweiterter Objektschutz, § 43a, Abs. 2 GVG). Auf-
grund dieser gesetzlichen Bestimmungen wurde die Gebaudeversicherung Luzern (GVL) 2023
mit 8,323 Millionen Franken belastet (Uberschussabgabe 1,5 Mio. Fr., erweiterter Objekt-
schutz 6,823 Mio. Fr.).

Inzwischen haben sich die Zeiten gedndert. 2024 befindet sich der Kanton Luzern in einer
ganz anderen finanziellen Verfassung. Der kantonale Finanzhaushalt ist nicht mehr auf diese
«Ausschittungen» angewiesen. Auf der anderen Seite ist die Bevolkerung — ob Eigentiimer-
oder Mieter- — im Wohnbereich mit steigenden Kosten konfrontiert.

Wir erachten es deshalb als angebracht, dass die durch den Sparkurs motivierte Uberschuss-
abgabe riickgangig gemacht wird und die Gewinne wieder im Sinne und im Interesse von tie-
fen Pramien verwendet werden. Auf Pramien soll grundsatzlich kein Gewinn erwirtschaftet
werden, welcher dann von der Allgemeinheit abgeschopft wird. Eine zusatzliche Steuerein-
nahme zu Lasten von Grundeigentimern und Grundeigentiimerinnen ist nicht im Sinne der
Gebaudeversicherung Luzern.

Wir bitten den Regierungsrat deshalb, den § 22a Absatz 1 GVG zu streichen.

Ursprung Jasmin

Hunkeler Damian, Bossart Rolf, Lingg Marcel, Wicki Martin, Schnydrig Monika, Meyer-
Huwyler Sandra, Hodel Thomas Alois, Waldis Martin, Kiing Roland, Arnold Robi, Miller Guido,
Gfeller Thomas, Ineichen Benno, Gerber Fritz, Wandeler Andy, Frank Reto, Lithold Angela,
Bucher Mario, Kunz-Schwegler Isabelle, Zanolla Lisa, Dahinden Stephan, Knecht Willi, Schu-
macher Urs Christian, Stadelmann Fabian, Steiner Bernhard, Lang Barbara, Hauser Michael,
Marti André, Wermelinger Sabine, Bucher Philipp, Bartschi Andreas, Theiler Jacqueline, Hau-
ser Patrick, Meier Thomas, Beck Ronny, Gut-Rogger Ramona, Koller-Felder Nadine, Raber
Franz, Erni Roger, Arnold Sarah, Zemp Gaudenz, Cozzio Mario, Wedekind Claudia, Affentran-
ger-Aregger Helen, Frey-Ruckli Melissa, Boog Luca, Bucheli Hanspeter, Kurmann Michael,
Schnider-Schnider Gabriela, Huser Claudia, Affentranger David, Schérli Stephan, Graber Eli-
ane, Grlter Thomas, Zurbriggen Roger, Albrecht Michele
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Motion Ursprung Jasmin und Mit. über die Abschaffung der Überschussabgabe der Gebäudeversicherung Luzern (GVL) an den Kanton Luzern  

eröffnet am 21. Oktober 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

Aufgrund der knappen finanziellen Mittel wurde 2017 das Gebäudeversicherungsgesetz (GVG) angepasst. Zwei Massnahmen im Konsolidierungsprogramm 2017 (KP17) betrafen das GVG: Überschussabgabe (§ 22a GVG) sowie Beiträge für Massnahmen des Kantons und der Gemeinden zum Schutz vor Naturgefahren (erweiterter Objektschutz, § 43a, Abs. 2 GVG). Aufgrund dieser gesetzlichen Bestimmungen wurde die Gebäudeversicherung Luzern (GVL) 2023 mit 8,323 Millionen Franken belastet (Überschussabgabe 1,5 Mio. Fr., erweiterter Objektschutz 6,823 Mio. Fr.). 



[bookmark: _GoBack]Inzwischen haben sich die Zeiten geändert. 2024 befindet sich der Kanton Luzern in einer ganz anderen finanziellen Verfassung. Der kantonale Finanzhaushalt ist nicht mehr auf diese «Ausschüttungen» angewiesen. Auf der anderen Seite ist die Bevölkerung – ob Eigentümer- oder Mieter- – im Wohnbereich mit steigenden Kosten konfrontiert.



Wir erachten es deshalb als angebracht, dass die durch den Sparkurs motivierte Überschussabgabe rückgängig gemacht wird und die Gewinne wieder im Sinne und im Interesse von tiefen Prämien verwendet werden. Auf Prämien soll grundsätzlich kein Gewinn erwirtschaftet werden, welcher dann von der Allgemeinheit abgeschöpft wird. Eine zusätzliche Steuereinnahme zu Lasten von Grundeigentümern und Grundeigentümerinnen ist nicht im Sinne der Gebäudeversicherung Luzern. 



Wir bitten den Regierungsrat deshalb, den § 22a Absatz 1 GVG zu streichen.



Ursprung Jasmin

Hunkeler Damian, Bossart Rolf, Lingg Marcel, Wicki Martin, Schnydrig Monika, Meyer-Huwyler Sandra, Hodel Thomas Alois, Waldis Martin, Küng Roland, Arnold Robi, Müller Guido, Gfeller Thomas, Ineichen Benno, Gerber Fritz, Wandeler Andy, Frank Reto, Lüthold Angela, Bucher Mario, Kunz-Schwegler Isabelle, Zanolla Lisa, Dahinden Stephan, Knecht Willi, Schumacher Urs Christian, Stadelmann Fabian, Steiner Bernhard, Lang Barbara, Hauser Michael, Marti André, Wermelinger Sabine, Bucher Philipp, Bärtschi Andreas, Theiler Jacqueline, Hauser Patrick, Meier Thomas, Beck Ronny, Gut-Rogger Ramona, Koller-Felder Nadine, Räber Franz, Erni Roger, Arnold Sarah, Zemp Gaudenz, Cozzio Mario, Wedekind Claudia, Affentranger-Aregger Helen, Frey-Ruckli Melissa, Boog Luca, Bucheli Hanspeter, Kurmann Michael, Schnider-Schnider Gabriela, Huser Claudia, Affentranger David, Schärli Stephan, Graber Eliane, Grüter Thomas, Zurbriggen Roger, Albrecht Michèle
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